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Charakteristik Aufl age: 5.000

2015 erfuhr die komplette Journalreihe der OEMUS MEDIA AG 
einen umfassenden Relaunch. Neben einer durchgängigen 
Überarbeitung des Layouts und der Erweiterung des The-
menspektrums der einzelnen Ausgaben betrafen die Ver-
änderungen beim Prophylaxe Journal zusätzlich auch den 
Titel. Mit der Umbenennung von Dentalhygiene Journal zu 
Prophylaxe Journal strebt der Verlag eine noch klarere An-
sprache der Zielgruppe an. Das Prophylaxe Journal richtet 
sich an präventionsorientierte und parodontologisch tätige 
Zahnärzte sowie Praxisteams im deutschsprachigen Raum. Die 
Zeitschrift hat sich im 21. Jahrgang als zielgruppenfokussiertes 
Fachmedium bei 5.000 regelmäßigen Lesern etabliert.
Das Prophylaxe Journal fördert vor dem Hintergrund der zu-
nehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u. a. 
die Entwicklung der entsprechenden Berufsbilder wie DH, ZMF 
oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch anwendero-
rientierte Fallberichte, Studien, Marktübersichten, komprimierte 
Produkt informationen und Nachrichten ein regelmäßiges Update 
aus der Welt der Parodontologie und der Prophylaxe. Aufgrund 
des großen Interesses wurde die Erscheinungsfrequenz des 
Prophylaxe Journals 2016 von 4 auf 6 Ausgaben im Jahr erhöht.
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Ziel einer guten Politurmaßnahme ist 
es, eine glatte, saubere Zahnober fläche 
zu erzeugen, ohne dabei die Zahnhart-
substanz (Zahnschmelz, Dentin, Wur-
zeldentin) oder die umgebenden Weich-
gewebe (Gingiva, Mundschleimhaut, 
Lippe, Zunge, Wange) zu schädigen. 
Saubere, glatte und schöne Zähne prä-
gen das äußere Erscheinungsbild, daher 
tragen sie erheblich zum Wohlbefinden 
sowie zu einem sicheren Auftreten bei. 
Die dentale Politur bezieht sich auf 
alle intraoralen natürlichen Zahnflä-
chen, zusätzlich auf vorhandene Res-
taurationen, restaurative, prothetische 
und implantologische Versorgungen. 
Auch festsitzende kieferorthopädische  

Apparaturen wie Multiband oder Re-
tainer stellen für das Prophylaxeteam 
häufig eine große Herausforderung dar.
Um die Politur bedarfsgerecht, gezielt 
und professionell im Praxisalltag umset-
zen zu können, benötigen wir grundle-
gende Fachkenntnisse und Fertigkeiten. 
Ebenso die Fähigkeit und den fachlichen 
Background, um individuell entscheiden 
zu können, welche Maßnahme oder 
Paste für welche Patientengruppen 
geeignet ist. Eine gute Arbeitsplatzvor-
bereitung vor der Durchführung kann 
zusätzlich von großem Nutzen sein. 
Derzeit gibt es auf dem Dentalmarkt 
eine große Auswahl, ja sogar fast schon 
ein unübersichtliches Angebot an Pro-
phylaxemedien und -pasten, auf welche 

wir zurückgreifen können. Auch das 
 Lunos® Premium-Prophy laxe-System, 
kann uns im Praxisalltag unterstützen.

Prophylaxepasten

Bezogen auf die Abrasivität einer Politur-
paste steht uns der RDA-Wert (Relative 
Dentin Abrasion oder auch Radio aktive 
Dentin Abrasion) zur Orientierung zur 
Verfügung. Aufgrund von unterschiedli-
chen Messverfahren ist diese Angabe je-
doch umstritten. Hier wird im Vergleich 
zu einem Referenzwert ein relativer 
Messwert bestimmt, der aufgrund von 
Schwankungen der eingesetzten Refe-
renzmedien zur Berechnung des RDA 
stark variieren kann und uns somit nur 
als grober „Richtwert“ dient. Dies führt 
dazu, dass die so ermittelten Werte rela-
tiv und streng genommen nur innerhalb 
einer Messreihe wirklich vergleichbar 
sind. Auch der bloße Messwert allein ist 
nur von eingeschränkter Aussagekraft. 
So muss dieser auch eingeordnet und 
beurteilt werden, um für den jeweili-
gen Anwendungsbereich die geeignete 
Paste zu wählen. Im Folgenden möch-
ten wir ein wenig Hilfestellung bei der 
alltäglichen Arbeit bieten:

 – feinabrasiv: RDA unter 10 und 10–20    
 – mittelabrasiv: RDA 30–50
 – hochabrasiv: RDA 50–100

Die Produkte aus der Lunos® Prophy-
laxeserie ordnen sich hier wie folgt 

DH Anne Bastek, DH Sabrina Dogan

Professionelle Politur der Zähne –  
individuell, effektiv und effizient

Die professionelle Politur der Zahnoberflächen ist ein fester  

Bestandteil der dentalen Prophylaxebehandlung. Sie ist eine be-

darfsorientierte, schonende und effektive Maßnahme, die einen 

positiven Einfluss auf die Mundgesundheit unserer Patienten hat.  

Dennoch stellen sich für uns als Prophylaxeprofis häufig die 

 Fragen: Warum? Was? Wie? Womit? 

DH Anne Bastek
[Infos zur Autorin]

DH Sabrina Dogan
[Infos zur Autorin]

Abb. 1 und 2: Die selbstreduzierende Polierpaste Lunos® Two in One dient der effektiven Reinigung  
und Politur, während Lunos® Super Soft für besonders empfindliche Oberflächen geeignet ist.

Abb. 1 Abb. 2
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bearbeiten. Diese Arbeitsmethodik ist  
auch vor der Fissurenversiegelung  
zu empfehlen, da so das vorhandene 
Pellikel (Schmelzoberhäutchen) scho-
nend entfernt werden kann.
Zur Politur von Glattflächen und Ok-
klusalflächen stehen uns verschiedene 
Winkelstücke zur Verfügung (spezielle 
Prophylaxewinkelstücke, Kurzkopfwin-
kelstücke oder Standardwinkelstücke 
mit grünem Ring). Deren Anwendung 
sollte niedertourig, ohne Kühlwasser-
zufuhr, möglichst drucklos und von 
gingival nach koronal erfolgen.

Checkliste
 – Grundbesteck
 – Politurpasten
 – Politurkelch
 – Politurbürstchen
 – Fluoridprodukt (Lack/Gel)

Hilfestellung bieten uns in jedem Fall 
eine gründliche Arbeitsplatzvorbe-
reitung (Abb. 3) und eine lückenlose 
Dokumentation. So können wir unter 
anderem den Lieblingsgeschmack des 
Patienten vermerken oder bei beste-
henden Allergien individuell die pas-
senden Produkte auswählen. 
Zum Vereinfachen und Beschleunigen 
der Arbeitsabläufe besitzen alle Tu-
ben der Lunos® Prophylaxepasten ein  
„Snap open“-Verschluss (Abb. 4), zum 
schnellen Öffnen und Schließen der 
Tube mit einer Hand. Auch der Lunos® 
 Prophy-Ring zur Applikation am Finger 
(Abb. 5) sorgt für eine optimale Hand-
habung und kann im Praxisalltag un-
terstützen. Dieser spezielle Ring lässt 
sich beim Vorbereiten des Arbeitstrays 
mittels Füßchen aufrecht platzieren. 
Dadurch wird ein Ausfließen der einge-
füllten Prophylaxepaste vermieden.

Fluoridierung

Zum Abschluss einer Prophylaxebe-
handlung empfiehlt sich eine lokale 

Fluoridierungsmaßnahme der Zahnflä-
chen. Auch hier ist die Vielfalt an Flu-
oridierungspräparaten groß. Als Dar-
reichungsformen sind Gele und Lacke 
sehr beliebt. Diese stehen uns eben-
falls in verschiedenen Farben und Ge-
schmacksvarianten zur Verfügung. Der 
farblose Lunos® Fluoridlack (Abb. 6) 
enthält 22.600 ppm Fluorid und Xylit, 
haftet besonders gut, trocknet schnell 
und desensibilisiert empfindliche 
Zahnflächen zuverlässig. Das Lunos® 
Fluoridgel (Abb. 7) mit Minz-Erdbeer-  
Aroma und 12.300 ppm Flu orid über-
zeugt durch einen angenehmen Ge-
schmack und lässt sich leicht auf alle 
Zahnoberflächen applizieren. Alter-
nativ dazu lässt sich das Gel auch in 
einen entsprechenden Gelträger (Me-
dikamententräger) einbringen, ohne 
auszufließen. 

Abb. 6 und 7: Lunos® Fluoridlack und Fluoridgel.

Anne Bastek, Sabrina Dogan
Dentalhygienikerinnen
Zahnarztpraxis Dr. Kai-Lüder Glinz 
und Dr. Wolfgang Hoffmann
Sinsheimer Straße 1
69256 Mauer

DÜRR DENTAL SE
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
info@duerrdental.com
www.duerrdental.com
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Abb. 6 Abb. 7

Abb. 3: Eine gute Vorbereitung des Arbeitsplatzes hilft bei der reibungslosen Durchführung der Prophylaxebehandlung. – Abb. 4: Alle Tuben der Lunos® 
Prophylaxepasten verfügen über den praktischen „Snap open“-Verschluss. – Abb. 5: Der Lunos® Prophy-Ring zur einfachen Applikation der Polierpaste.

Dürr Dental
[Infos zum Unternehmen]

Abb. 4Abb. 3 Abb. 5

26 Prophylaxe Journal 3 | 2018

ANWENDERBERICHT

Auch in diesem Jahr schreibt die Deutsche Gesellschaft für Prä­
ventivzahnmedizin (DGPZM) Fördermittel in Höhe von 20.000 Euro 
aus, die von der CP GABA GmbH zur Verfügung gestellt werden. 
Unterstützt werden Forschungsvorhaben zur Förderung und Ver­
besserung der Mundgesundheit und zur Verhütung oraler Erkran­
kungen. „Wir möchten Nachwuchswissenschaftlern die Chance 
geben, ein eigenes Forschungsprojekt durchzuführen und damit 
im besten Falle die Voraussetzung für eine Anschlussförderung, 
zum Beispiel durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), 

schaffen“, sagt DGPZM­Präsident Prof. Dr. Stefan Zimmer (Univer­
sität Witten/Herdecke). „Einzige Voraussetzung ist ein guter An­
trag. Wir sind stolz darauf, diese Fördermöglichkeit anbieten und 
damit die zahnmedizinische Forschung insgesamt vorantreiben zu 
können“, so Zimmer. Die zur Förderung ausgewählten Projekte 
werden im Rahmen der Jahrestagung der DGPZM am 28. und 
29. September 2018 in Dortmund vorgestellt. Der Antrag kann  
unter www.dgpzm.de/zahnaerzte/foerderungen heruntergeladen 
werden. Die Abgabefrist ist der 31. Mai 2018. 

Quelle: Deutsche Gesellschaft für  Präventivzahnmedizin (DGPZM)

Das praxisDienste­Institut für Weiterbil­
dung bietet einen sechs tägigen Intensiv­
kurs mit Zertifizierung zum/zur Prophylaxe­ 
Assistent/­in (PAss) an. Von Montag bis 
Samstag werden alle Grundlagen der Indi­ 
vidual­ und Gruppenprophylaxe, abge­
stimmt auf die Bedürfnisse der modernen 
Zahnarztpraxis, vermittelt. Alle Inhalte wer­
den praxisnah und anschaulich präsentiert. 
Begleitend zum Kurs erhalten die Teilneh­
mer neben dem Zugang zur Online­Lern­
plattform der praxisDienste ein Lernskript, 
das u. a. von Prophylaxeprofis der Univer­
sität München erstellt wurde. Mit der Zerti­

fizierung zum/zur Prophylaxe­Assistent/­in 
 werden zwei ECTS­Punkte erworben, die 
bei  einer der beiden Aufstiegsfortbildungen  
zum/zur Zahnmedizinischen Prophylaxe­
assistent/­in (ZMP) oder zur Dentalhygie­
nikerin (DH) eingelöst werden können und 
pro ECTS­Punkt 80 Euro Preisvorteil brin­
gen. Für die Kurse 2018 sind noch Rest­
plätze frei. Alle Informationen zu Terminen, 
Inhalten und Anmeldemöglichkeiten sind  
unter www.praxisdienste.de zu finden.

Quelle: praxisDienste-Institut  
für Weiterbildung

Förderung

Startschuss zur Ausschreibung des Wissenschaftsfonds 

Fortbildung

Mit einem Intensivkurs zur 
Prophylaxe­Assistenz

Vergabe der DGPZM­Forschungsförderung im vergangenen Jahr an Dr. Michael Egermann, Witten (2.v.l.) und Dr. Philipp Kanzow, Göttingen (3.v.l.) durch  
Dr. Joachim Elzer, Hamburg (Scientific Project Manager, CP GABA GmbH) und Prof. Dr. Carolina Ganß, Gießen (ehemalige Präsidentin der DGPZM). Foto: © DGZ

Kurse 2018 

Berlin und Dresden  16.–21.  April
Mannheim  14.–19. Mai
Hannover  04.–09. Juni
Leipzig und München  11.–16. Juni
Stuttgart  09.–14. Juli  
Köln  30. Juli – 04. August
Hamburg  03.–08. September  
Dortmund  10.–15. September
Brake  17.–22. September  
Frankfurt am Main  24.–29. September
Nürnberg  08.–13. Okto ber  
Köln  22.–27. Oktober  
Trier  19.–24. November
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NEWS

„Erhalte Deinen Zahn – Fakten, Kon­
troversen, Perspektiven“ hieß das zent­
rale Thema der 3. Gemeinschaftstagung 
der DGZ und der DGET mit der DGPZM 
und der DGR²Z. Hochkarätige Referen­
ten informierten über alle Aspekte der 
Zahnerhaltung – von der Präventiv­
zahnmedizin über die Endodontologie 
bis hin zur Restauration – und zeigten 
den aktuellen wissenschaftlichen Stand 
auf diesem Gebiet. Dem zweitägigen 
Hauptkongress vorgeschaltet waren 

wieder der „DGZ­Tag der Wissenschaft/
Universitäten“ am Donnerstag, der im 
letzten Jahr erfolgreiche Premiere hatte, 
sowie zahlreichen Workshops rund um 
die Wurzelkanalaufbereitung. Parallel 
dazu konnten die Teilnehmer eine Prü­
fung zum Spezialisten und Zertifizierten 
Mitglied der DGET bzw. Prüfungen der 
Curricula DGET und der Akademie Pra­
xis und Wissenschaft ablegen. 
Schon der Vormittag des ersten Haupt­
kongresstages wartete mit einem ab­

wechslungsreichen und attraktiven 
Programm auf. Nach der Kongress­
eröffnung durch Prof. Dr. Christian 
Gernhardt/Halle (Saale) und Prof. Dr. 
Matthias Hannig/Homburg befasste 
sich zum Beispiel Prof. Dr. Norbert Gut­
knecht/Aachen mit dem Thema „Laser 
in der Endodontie – Facts und Fiction?“. 
Prof. Dr. Gabriel Krastl/Würzburg refe­
rierte über Möglichkeiten und Grenzen 
bei der Vitalerhaltung des Zahns durch 
partielle Pulpotomie. Zudem stellte Prof. 

Vom 23. bis 25. November 2017 konnten über 500 Teilnehmer 

zur 3. Gemeinschaftstagung der Deutschen Gesellschaft für Zahn­

erhaltung e.V. (DGZ) und der Deutschen Gesellschaft für Endodon­

tologie und zahnärztliche Traumatologie e.V. (DGET) mit der Deut­

schen Gesellschaft für Präventivzahnmedizin e.V. (DGPZM) und der 

Deutschen Gesellschaft für Restaurative und Regenerative Zahn­

erhaltung e.V. (DGR²Z) in Berlin begrüßt werden. Die erfolgreiche 

Veranstaltung beleuchtete die Zahnerhaltung in all ihren Facetten.  

3. Gemeinschaftstagung der DGZ, 
DGET, DGPZM und DGR²Z
Zahnerhaltung in all ihren Facetten

3. Gemeinschafts-
tagung

[Bildergalerie]

Abb. 1
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Dr. Reinhard  Hickel/München in seinem 
Vortrag die provokative Frage „Repa­
raturfüllung – minimalinvasive Option 
oder Pfusch?“. Gleichzeitig fand das 
Symposium der DMG statt – hier setzten  
sich die drei Referenten mit Auswirkun­
gen der Epidemiologie auf zukünftige 
Trends in der Zahnmedizin auseinander.
Den Freitagnachmittag läuteten Prof. 
Dr. Sebastian Paris/Berlin und Prof.  
Dr. Roland Frankenberger/Marburg mit 
einem gemeinsamen Vortrag ein. Das 
Thema: Kariesexkavation/Caries pro­
funda­Therapie – Fakten, Kontroversen, 
Perspektiven. Der aus den USA ange­
reiste Ashraf F. Fouad befasste sich in 
seinem anderthalbstündigen Fachvor­
trag mit der Frage „Endodontic Infec­
tions and Systemic Disease, can one 
influence the other?“. Neben diesen bei­
den Hauptvorträgen veranstalteten die 
DGPZM und die DGR²Z ihre Symposien. 
Im Forum der Präventivzahnmedizin 
ging es um die Wechselbeziehungen von 
Mund­ und Allgemeinerkrankungen, im 
Forum der Restaurativen und Regenera­
tiven Zahnmedizin um große plastische 
Restaurationen und Faserverstärkung.

Den zweiten Tag des Hauptkongres­
ses eröffnete Ashraf F. Fouad mit dem 
Thema „Antibiotics in Endodontics“. 
Giovanni Olivi aus Italien referierte 
im Anschluss zum Thema „Laser ac­
tivated irrigation: PIPS and SWEEPS, 
the evolution“. Der Vortragsblock 
der DGR²Z befasste sich neben der 
Forschungsförderung mit den soge­
nannten „Bulk­Fill­Komposits“. Beim 
folgenden Vortragsblock der DGPZM 
setzten sich die drei Referentinnen und 
Referenten mit oralen Nebenwirkun­
gen von Medikamenten auseinander. 
Das Nachmittagsprogramm bei den 
Hauptvorträgen der DGZ und DGET 
füllten vier weitere hochkarätige Ex­
perten: Dr. Eugenio Pedulla aus Italien 
etwa behandelte das Thema „Traditio­
nal and heat­treated nickel­titanium­ 
instrumentation: how and when to 
use it“, Dr. Dan­K. Rechenberg aus der 
Schweiz lotete Grenzen und Möglich­
keiten bei konventionellen und mole­
kularen diagnostischen Markern in der 
Endodontologie aus. Den Schlusspunkt 
setzte Prof. Dr. Hendrik Meyer­Lückel 
aus Aachen mit dem Vortrag „Karies­

infiltration – Fakten, Kontroversen, Per­
spektiven“. Zu den nachmittäglichen 
Vorträgen konnten sich die Kongress­
teilnehmer im DGZ­Spezialistenforum 
über die Guided Endodontics, die The­
rapie der Spätfolgen eines Oberkiefer­
fronttraumas und die Effekte von Ozon 
und einem Diodenlaser gegenüber Bio­
filmen von E. faecalis im Wurzelkanal 
informieren. 
Neben den Vorträgen hatten die Kon­
gressteilnehmer auch die Möglichkeit, 
in den Pausen eine Dentalausstellung, 
die den gesamten Kongress begleitete, 
zu besuchen. 
Die nächste Jahrestagung der DGZ fin­
det gemeinsam mit der DGKiZ vom 27. 
bis 29. September 2018 im Kongress­
zentrum der Westfalenhallen Dort­
mund statt, und die 8. Jahrestagung 
der DGET ist vom 22. bis 24. Novem­
ber 2018 im Hilton Hotel in Düsseldorf 
geplant. Informationen finden Sie auf 
den entsprechenden Homepages der 
beiden Fachgesellschaften.

www.dget.de
www.dgz-online.de

Abb. 1: Über 500 Teilnehmer konnte die 3. Gemeinschaftstagung der DGZ und DGET in Berlin verzeichnen. – Abb. 2 und 3: In den einzelnen Workshops 
konnten die Teilnehmer praktische Erfahrungen sammeln, beispielsweise bei Dr. Helmut Walsch. – Abb. 4: Prof. Dr. Christian Gernhardt, Präsident der DGET. –  
Abb. 5: Prof. Dr. Matthias Hannig, Präsident der DGZ. – Abb. 6: Beim Pre­Congress Workshop von Dentsply Sirona erhielten die Kongressteilnehmer  
Tipps und Tricks zum Intraoralröntgen. – Abb. 7: Der Hauptsponsor Komet war in der Dentalausstellung mit einem Stand vertreten. Fotos: © OEMUS MEDIA AG

Abb. 4 Abb. 5

Abb. 7Abb. 6

Abb. 2

Abb. 3
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Seit über einem Jahr ist Lunos® auf 
dem Markt. Welches Konzept steht 
hinter der Marke? 
Wir haben mit Lunos® ein System für 
den Anwender entwickelt, mit dem er 
den vollständigen Prophylaxekreislauf 
abdecken kann. Von der Mundspü­

lung, der Behandlung mit Prophylaxe­
pulver und ­pasten bis hin zur Fissu­
renversiegelung und Fluoridierung ist 
alles enthalten, was der Anwender 
benötigt und dem Patienten hilft. Der 
Systemgedanke spielte bei der Ent­
wicklung und Implementierung der 

Produkte eine entscheidende Rolle. 
Wir haben in der Vergangenheit bei 
Dürr Dental in Systemen gedacht 
und werden das auch in Zukunft 
tun. So können wir in Kürze 
beispielweise mit der Perio­ 
Spitze für das Pulver­Wasser­
strahl­Handstück  MyFlow die 
Applikationen erweitern.

Lunos® bietet vor allem eine 
Reihe verschiedener Prophylaxe-
pulver und -pasten an. Diese ent-
halten neuartige Abrasivkörper. Wie 
wirkt sich das auf die Anwendung 
aus bzw. was ist das Besondere im 
Vergleich zu den anderen am Markt 
befindlichen Prophy laxepulvern?
Die Prophylaxepulver sind besonders 
schonend bei der Anwendung auf den 

Zahnoberflächen. Gleichzeitig beste­
chen sie durch ihre Reinigungseigen­
schaften. Und wichtig für uns als Her­
steller von Sauganlagen: Das Pulver ist 

Ein Anwendersystem für den  
gesamten Prophylaxekreislauf

Ein Rundumpaket für die Prophylaxe, das bietet Dürr Dental  

seit 2016 mit der Marke Lunos®. Von der Mundspülung bis zur 

Fissurenversiegelung hat das Familienunternehmen mit Sitz in 

Bietigheim-Bissingen eine Produktpalette für alle Bereiche der 

Prophylaxe entwickelt. Marc Diederich, Leiter Produktmanage-

ment  Hygiene und Prophylaxe bei Dürr Dental, zieht im Interview 

mit dem  Prophylaxe Journal eine positive Bilanz und erläutert das 

Konzept sowie die Vorteile von Lunos®.

Marc D
ied

eri

ch

„Der Systemgedanke 
spielte bei der Entwicklung 

und Implementierung 
der Produkte eine 

entscheidende Rolle.“

Dürr Dental
[Infos zum Unternehmen]
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Titelseite

Umschlag außen
Umschlag innen

auf Anfrage/oder 
CME-Paket
1.000 €
500 €
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